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Meine Mitgliedschaft bei Raiffeisen

Wir möchten euch herzlich zur 
123. ordentlichen Generalversammlung 
der Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald 
am 14. Juni in Lingenau einladen.

Erfahrt Relevantes zum vergangenen 
Geschäftsjahr eurer Regionalbank, be-
kommt Einblicke in die strategischen 
Überlegungen und Zukunftspläne der 
Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald und 
verbringt ein geselliges Mit.Einander. 

RECHTLICHER HINWEIS: Die Originalein-
ladung ist laut Satzung in den Schalter-
räumen veröffentlicht.

*Aufgrund der Satzungen muss mit der Einhaltung 
einer halben Wartestunde gerechnet werden, 
sodass die Erledigung der Tagesordnung um 20.00 
Uhr erfolgen wird.

TAGESORDNUNG

1.	 Eröffnung, Feststellung der ord-
nungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit, Bestellung eines 
Protokollführers und Wahl des Pro-
tokollmitfertigers gem. § 21 Z 6 und 
zweier Stimmenzähler gem. § 21 Z 5 
der Satzungen 

2.	 Vorlage des Jahresabschlusses 2016 
mit Geschäfts- und Lagebericht 

3.	 Kurzfassung des Revisions- und Jah-
resabschlussprüfungsberichtes 2016 

4.	 Bericht des Aufsichtsrates über seine 
Prüfungstätigkeit und Stellungnahme 
zum Revisionsbericht

Einladung
zur 123. ordentlichen Generalversammlung
der Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald
Mittwoch, den 14. Juni 2017 um 19.30 Uhr (*20.00 Uhr) Wäldersaal Lingenau

5.	 Anträge des Aufsichtsrates zur Be-
schlussfassung über: 
a) die Kenntnisnahme  
    des Revisionsberichtes 
b) die Genehmigung  
    des Jahresabschlusses  
c) die Verwendung  
    des Bilanzgewinnes 
d) die Entlastung des Vorstandes  
     und des Aufsichtsrates 

6.	 Wahlen in den Aufsichtsrat 

7.	 Allfälliges

Egg, im Juni 2017

VDir. Armin Fechtig 
VDir. Hannes Rehm, EFA®
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Neuigkeiten aus unserem Team

Winterspaß und Skivergnügen

Seit Dezember 2016 dürfen wir Michaela Kaufmann aus Groß-
dorf im Team der Bankstelle Schwarzenberg begrüßen. Sie hat 
die Nachfolge von Stefanie Düringer am Schalter in Schwar-
zenberg übernommen.
Christiane Übelher verabschiedete sich nach 11 Jahren am 
28.04.2017 in die Karenz. Wir wünschen Ihr alles Gute für Ihre 

PERSONELLES

GEWINNSPIEL

Entspannung im verschneiten Winter-
paradies mit jeder Menge Pistenspaß – 
darauf kann sich auch Marika Robosch 
freuen. Als Gewinnerin der Bauspartage 
2016 erhielt sie von der Raiffeisen Bau-
sparkasse einen Gutschein für ein Ski-
wochenende zu zweit in Kühtai/Tirol. Für 
ein umfangreiches Skivergnügen ist so-
mit gesorgt. Reinhard Elbs von der Raiff-
eisenbank Mittelbregenzerwald hat den 
Preis überreicht.

„Volkssport“ Bausparen

Nicht nur der Wintersport, auch das Bau-

sparen erfreut sich in Österreich 
großer Beliebtheit. Denn schon 
mit kleinen monatlichen Beträ-
gen kommt man in den Genuss 
der Bausparvorzüge: Sparzinsen, 
die staatliche Bausparprämie und 
der Anspruch auf eine günstige 
und sichere Bausparfinanzierung. 
Raiffeisen Bausparen ermöglicht 
so die Realisierung zahlreicher 
Wünsche rund ums Bauen und 
Wohnen sowie im Bereich der 
Pflege und Bildung.

Wir wünschen Marika viel 
Freude im Skiurlaub.

Zukunft. Ihre Nachfolgerin ist Brunhilde Metzler aus Alber-
schwende. 
Seit Mai hat Tamara Lingg aus Schoppernau die Nachfolge von 
Stefanie Flatz als Servicemitarbeiterin in der Bankstelle Andels-
buch angetreten. 
Wir gratulieren Christian Bereuter zur erfolgreich abgeschlos-
senen Prüfung zum Diplom.Finanzberater.

Michaela Kaufmann Brunhilde Metzler Tamara Lingg

Leasing ist eine moderne und zeitgemäße Art 
der Finanzierung für Ihr neues Fahrzeug. Als 
unabhängiger Autofinanzierer haben wir immer 
ein Top-Angebot für Sie – egal für welches 
Fahrzeug Sie sich entscheiden. 
Das spricht für ein Leasing bei Ihrer Raiffeisen-
bank in Vorarlberg:
•  maßgeschneiderte Finanzierungslösungen: 

Wir bieten Ihnen günstige monatliche Raten, 
die optimal auf Ihre Nutzungsgewohnhei-
ten abgestimmt sind, insbesondere die 
Jahreskilometerleistung. Ausstieg, Umstieg 
und Verlängerung sind mit Raiffeisen-Leasing 
jederzeit möglich.

•  Unabhängige Beratung: Bei uns sind Sie 
nicht an eine Automarke gebunden. Wir 

finanzieren alle Automarken und können Sie 
daher unabhängig beraten.

•  Betreuung vor Ort: Wir sind in Ihrer Nähe und 
stehen bei Fragen jederzeit für Sie bereit.

•  Erfahrung und Marktposition: Sie profitieren 
vom Erfahrungsschatz der Raiffeisen-Lea-
sing, die seit über 40 Jahren am österreichi-
schen Leasingmarkt unterwegs ist. 

Bei der Finanzierung Ihres neuen Fahrzeugs 
haben Sie mit Ihrer Raiffeisenbank in Vorarlberg 
einen starken Partner. Sprechen Sie am besten 
rechtzeitig vor der Entscheidung für ein neues 
Auto mit Ihrem Raiffeisen Berater über die 
Möglichkeit eines Leasings. Denn wer sein Auto 
liebt, der least.

Wer sein Auto liebt, der least. 

Reinhard Elbs, Marika Robosch und V.Dir Armin Fechtig
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Ihr Mitgliederkonto kann mehr
Die Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald ist eine Mitgliederbank: Sie gehört den Menschen vor 
Ort. Deshalb gibt die Bank den eigenen Mitgliedern auch etwas zurück – mit dem Mitgliederkonto 
und jeder Menge Vorteilen.

Die Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald 
ist als Regionalbank spürbar. Im Lebens- 
und Wirtschaftsraum, aber auch im Ser-
vice für die eigenen Kunden. Damit unter-
scheidet sich die Bank ganz bewusst von 
anderen.

Echte Regionalbank

Als Genossenschaftsbank sind die eige-
nen Mitglieder die Träger von Raiffeisen. 
Auch die Raiffeisenbank Mittelbregenzer-
wald gehört weder einer anonymen Ge-
sellschaft oder Aktionären, noch einem 
Konzern, sie steht einzig im Besitz ihrer 
Mitglieder. Davon profitieren sie auch. 
Denn um ihr Mitgliederkonto ist eine 
große Vorteilswelt aufgebaut.

Praktisch jederzeit

Die Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald 
bietet den praktischen Service einer mo-
dernen Bank: Das schnelle Bankgeschäft 
kann dank Onlinebanking jederzeit er-
ledigt werden. Auf eine ansprechende 
Optik, aber vor allem eine einfache und 
unkomplizierte Bedienbarkeit wird dabei 
besonderen Wert gelegt. Onlinebanking 
von Raiffeisen funktioniert dabei nicht nur 
am Computer und Laptop, ebenso kann 
jeder am Tablet oder Smartphone auf sein 
Konto zugreifen. Mit ELBA-internet und 
ELBA-mobile haben Sie ihr Mitgliederkon-
to immer mit dabei.

Persönlich gemeint

So praktisch der digitale Service ist, über 
manche Dinge möchte man persönlich 
sprechen: Sei es eine größere Finanzie-
rung, eine Veranlagung, eine Versiche-

rung oder die Sorgfalt 
um die eigene Zu-

kunft und jene der 

Familie. In diesen und vielen weiteren Mo-
menten wenden sich Mitglieder der Raiff-
eisenbank Mittelbregenzerwald an ihren/
ihre Berater/Beraterin: Er/Sie kümmert 
sich persönlich um sie, unterstützt kurzfri-
stig und nimmt sich ebenso Zeit für eine 
ausführliche Beratung. Als Allfinanzinstitut 
hat Raiffeisen bei sämtlichen finanziellen 
Angelegenheiten ein passendes Angebot  
und Experten im Haus. Auf ihre Kompe-
tenz können Mitglieder vertrauen.

Das Plus für Mitglieder

Als Genossenschaftsbank bietet die 
Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald ihren 
Mitgliedern eine Vielzahl weiterer Vorteile: 
Zu den verbesserten Konditionen kom-
men allerlei Ermäßigungen bei Veranstal-
tungen und Kooperationspartnern dazu. 
Außerdem lädt die Bank ihre Mitglieder 
zur Generalversammlung ein. Damit gibt 
die Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald 
ihren Mitgliedern etwas zurück. Welche 
Vorteile Sie als Mitglied außerdem noch 
haben, verrät Ihnen Ihr/Ihre Berater/Bera-
terin.

MITGLIEDSCHAFT

Wir sagen Danke.
Mit einem Bregenzerwald-Gutschein.

NEU: Ab Sommer werden Ihre 
Raiffeisen-Punkte in Bregenzerwald 
Gutscheine umgetauscht.

Wir schenken Ihnen für Ihr Girokonto 
und viele weitere Raiffeisen Lösungen 
Bonus-Punkte. Ihre Raiffeisen Punkte 
sind bares Geld wert, denn sie lassen 
sich in Bregenzerwald-Gutscheine 
umtauschen und bei vielen Geschäf-
ten in unserer Region einlösen.

Das verstehen wir unter 
gut handeln – gut leben.
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Gesamtwirtschaftliche 
Rahmenbedingungen

Allgemeine Entwicklungen

Der Aufschwung in der Eurozone hat sich 
2016 fortgesetzt: Die Dynamik ist dabei 
weiterhin als moderat einzustufen, jedoch 
zeigt sich die Erholung zusehend als ro-
bust. Die Inflationsrate als wesentlicher 
Indikator blieb über weite Strecken des 
Jahres nahezu unverändert. Nach nega-
tiven Werten im Februar pendelte sie sich 
nahe der Nullmarke ein. Erst gegen Ende 
des Jahres war eine Steigerung der Infla-
tion zu erkennen. Der bis dahin fehlende 
Preisauftrieb sowie die fallenden Inflati-
onserwartungen veranlassten die Euro-
päische Zentralbank im März dazu, ihre 
expansive Geldpolitik erneut zu lockern: 
So wurden die Anleihekäufe von monat-
lich 60 Mrd. auf 80 Mrd. Euro aufgestockt 
und die Leitzinsen auf extrem niedrigem 
Niveau belassen.
Weltweit zeigten sich die wirtschaftlichen 
Kennzahlen unterschiedlich, jedoch oft-

Konjunktursorgen in China, der Brexit-Entscheid, Regierungs-
krisen in mehreren Ländern und nicht zuletzt die Wahl von 
Donald Trump zum neuen US-Präsidenten – 2016 geizte kei-
neswegs mit einschneidenden Ereignissen. Überraschend 
unbeeindruckt davon zeigten sich wesentliche Teile der Wirt-
schaft: Die positive Entwicklung der vergangenen Jahre wurde 
fortgeführt. Vorarlberg fiel dabei erneut mit besonders guten 
Wirtschaftsdaten auf.

mals positiv: Die US-Konjunktur startete 
noch schwach in das vergangene Jahr, 
erholte sich jedoch rasch und wuchs im 
zweiten Halbjahr sehr dynamisch. Vor 
allem der private Konsum und die Arbeits-
losenquote entwickelten sich positiv. Chi-
na macht seit einiger Zeit eine Abkühlung 
der jahrelang boomenden Konjunktur zu 
schaffen. Zwar liegen die Zuwachsraten 
nach wie vor hoch, jedoch erreichen sie 
längst nicht mehr die Rekordzahlen der 
vergangenen Jahre. Während manche 
vor einem Crash der chinesischen Wirt-
schaft warnen, sehen andere mittlerweile 
wieder vermehrte Signale einer Stabilisie-
rung.

Währungen

Der Euro hat 2016 gegenüber dem US-
Dollar leicht an Wert verloren. Zwar star-
tete der US-Dollar, belastet durch die zö-
gerliche Haltung der US-Notenbank Fed, 

schwach in das vergangene Jahr. Die je-
doch in der Folge angekündigte US-Geld-
politik läutete eine Trendwende ein. Der 
Wahlsieg von Donald Trump befeuerte die 
Entwicklung nochmals, erwartet der Markt 
doch mit dem neuen Präsidenten höhere 
Staatsausgaben und Steuersenkungen. 
Der US-Dollar verteuerte sich 2016 somit 
leicht gegenüber dem Euro. Massive Ver-
luste erfuhr das Pfund Sterling: Devisen-
händler entzogen der britischen Währung 
als Reaktion auf das Brexit-Votum mehr 
und mehr das Vertrauen. Das Pfund verlor 
schlussendlich stark gegenüber der euro-
päischen Einheitswährung. Der Schwei-
zer Franken kam auch im vergangenen 
Jahr seinem Ruf als Fluchtwährung nach. 
Mit freiwilligen Devisenmarktinterven-
tionen verhinderte die Schweizerische 
Nationalbank 2016 immer wieder eine 
starke Aufwertung der Währung durch 
politische Unsicherheiten, wodurch sich 
der Franken gegenüber dem Euro recht 
stabil zeigte.

Zinsen

Die Talsohle der Zinsen scheint erreicht 
zu sein. Die US-Notenbank Fed erhöhte 
im vergangenen Jahr zum zweiten Mal 
seit der Weltwirtschaftskrise den Leitzins 
und kündigte für heuer bereits weitere 
Anhebungen an. Europa hingegen beließ 
die Zinsen 2016 auf Rekordtief und unter-
stützte ihre expansive Geldpolitik zusätz-
lich durch die umfassenden Anlagekäufe. 

KUNDENSERVICE

Ersteinlagen und Ausleihungen in Mio. Euro Kundengeschäftsvolumen in Mio. Euro

2016201520142013

205,0

241,6

210,2

240,1
221,5

246,8

265,3

238,2

Bausparausleihungen 16,3

Leasing 0,7

Ausleihungen 265,3

Bauspareinlagen 18,2

Rückkaufswerte Versicherung 15,9

Kundenwertpapiere 117,5

Ersteinlagen 238,2
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2016201520142013

27,8 27,9
29,4

34,2

Die geänderten Inflationsaussichten und 
der US-Trend vergrößern jedoch den 
Spielraum der europäischen Währungs-
hüter, das Ende der Nullzinspolitik auch 
in Europa einzuläuten.

Rohöl

Zu Beginn des Jahres notierte der Öl-
preis noch äußerst niedrig. Die Angst vor 
einer Pleitewelle in der Energieindustrie 
und einer damit einhergehenden Ban-
kenschieflage in den USA drückte auf die 
Stimmung der Investoren. Die Drosselung 
der Ölproduktion in den Vereinigten Staa-
ten und die gesunkenen Investitionen in 
neue Ölfelder führten allerdings bald zu 
einer deutlichen Erholung des Ölpreises. 
Der Beschluss der Organisation Erdöl 
exportierender Länder im Dezember, die 
Produktion definitiv zurückzufahren, ver-
half zu einem weiteren Schub nach oben.

Aktienmärkte

Die politischen Turbulenzen konnten den 
Aktienmärkten wenig anhaben. Die Politik 
scheint die Investoren zunehmend kalt zu 
lassen. So konnte der Deutsche Aktien-
index DAX Ende 2016 ein neues Jahres-
hoch erklimmen. In den USA erreichten 
die wichtigen Indizes Dow Jones, S&P 
500 und Nasdaq neue Allzeithochs. Und 
auch der österreichische ATX konnte 
starke Gewinne einfahren.

Lebens- und Wirtschaftsraum Vorarlberg

Das Jahr 2016 war für Vorarlberg ein 
gutes Jahr: Die heimische Wirtschaft hat 
spürbar an Fahrt gewonnen, wodurch 
sich auch die Situation am Vorarlberger 
Arbeitsmarkt günstiger entwickelte als 

erwartet. Die Beschäftigtenzahlen blie-
ben damit weiterhin auf Rekordhöhen. 
Allerdings konnten sie die noch rasanter 
gewachsene Nachfrage nach Arbeits-
plätzen nicht decken. Insgesamt konn-
ten die Vorarlberger Unternehmen auch 
im letzten Jahr ein höheres Wachstum 
erwirtschaften als der Durchschnitt in 
Österreich. Leitbetriebe vermochten es, 
große Aufträge an Land zu ziehen und die 

vielen kleinen und mittleren Unternehmen 
freuten sich über volle Auftragsbücher. 
Besonders die Exportzahlen überzeugten 
auch im vergangenen Jahr. Der Lebens- 
und Wirtschaftsraum Vorarlberg bewies 
sich damit auch 2016 als attraktiv und zu-
kunftsfit.

Entwicklung des Kernkapitals in Mio. Euro

Aktiva in Tausend EUR

Kassabestand 1.604

Wertpapiere inkl. Beteiligungen 10.177

Forderungen 302.106

Sachanlagen 2.611

Sonstige Aktiva 4.574

Bilanzsumme 321.072

Passiva in Tausend EUR

Verbindlichkeiten (Kreditinstitute) 46.619

Verbindlichkeiten (Kunden) 238.188

Rückstellungen 3.594

Sonstige Passiva 599

Betriebswirt. Eigenkapital 32.072

Bilanzsumme 321.072

G+V in Tausend EUR

Betriebsergebnis 3.244

Ergeb. der gew. Geschäftstätigkeit 3.011

Jahresgewinn 67

Bilanzgewinn 67

Bilanz zum 31. Dezember 2016

Das Jahr 2016 war 
ein weiteres erfolg-
reiches Jahr für die 
Raiffeisenbank 
Mittelbregenzerwald
VDir. Hannes Rehm, EFA® und
VDir. Armin Fechtig
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Starkes Mit.Einander

Die Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald ist Finanzdienstleister und kompe-
tenter Berater für viele Private und Unternehmen der Region. Doch wir sind 
wesentlich mehr: Arbeitgeber, wichtiger Wirtschaftsfaktor und aktiver Mitge-
stalter im Bregenzerwald. Der Blick auf unsere Förderbilanz 2016 macht dies 
deutlich.

Gut handeln – gut leben: Insgesamt 
236.000 Euro investierte die Raiffeisen-
bank Mittelbregenzerwald im Jahr 2016 
im Rahmen des genossenschaftlichen 
Förderauftrages in unsere Region. Kul-
tur, Sport, Jugend und Schule profitieren 
ebenso wie heimische Unternehmen, die 
von uns Aufträge erhalten. Kommunal-
steuern und Tourismusbeiträge kommen 
unseren Gemeinden zugute. Auch damit 
wird offensichtlich, welchen Wert eine Re-

gionalbank hat: Neben der finanziellen Nahversorgung und kompetenten Be-
ratung ist es unser ehrliches Engagement um unsere schöne Heimat und die 
Menschen im Bregenzerwald.

Kommunalsteuer und 
Tourismusbeiträge 
72.000 €

Instandhaltungen durch heimische 
Handwerker 67.000 €

Kultur, Bildung, Soziales 
34.000 €

Sport 
27.000 €

Förderungsbeiträge 2016
der Raiffeisenbank

Mittelbregenzerwald

Schule und Jugend
22.000 €

Theaterverein Lingenau

In dem sozialkritischen Theater-
stück „Die geputzten Schuhe“ zeig-
te die Theatergruppe Lingenau die 
Verlierer der Gesellschaft aus einer 
völlig anderen Perspektive. In kur-
zen Momentaufnahmen erlebte der 
Zuschauer die dramatischen Ereig-
nisse im Leben von drei Sandlern. 
In „Die geputzten Schuhe“ bewei-
sen Anja Bilgeri, Sepp Gröfler, Gün-
ther Ritter, Markus Nenning, Hans 
Moosbrugger, Richard Hagspiel, 
Mechthild Stöckler und Barbara 
Herburger ihr schauspielerisches 
Können. Das Stück wurde bereits 
vor 25 Jahren von der Theatergrup-
pe Lingenau mit großem Erfolg 
aufgeführt. Die Raiffeisenbank Mit-
telbregenzerwald hat zu den Thea-
teraufführungen einen finanziellen 
Beitrag geleistet. 

Vorstandsdirektor Hannes Rehm,EFA®

Mitglieder
14.000 €
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Was wir unter gut handeln – gut leben verstehen und weitere gute Beispiele findest du auf www.guthandeln-gutleben.at

Ab ins Museum!

Im Bregenzerwald leben viele 
spannende Persönlichkeiten. Pio-
niere und Vorreiter. Menschen mit 
Charakter und Rückgrat. Typische 
Wälder eben, möchte man sagen! 
Manche von ihnen schaffen es 
sogar ins Museum. Angelika Kauf-
fmann ist eine von ihnen – als Re-
gionalbank unterstützen wir „ihr“ 
Museum in Schwarzenberg auch 
finanziell.

2007 gegründet, konnte sich das 
Angelika-Kauffmann-Museum 
mittlerweile zu einem Hotspot der 
Vorarlberger Museumslandschaft 
entwickeln. Aus vielerlei Grün-
den ist die Raiffeisenbank Mittel-
bregenzerwald von Anbeginn an 
Partner: Was uns selbst begeistert 
sind die künstlerische Qualität der 
ausgestellten Exponate und die 
spektakuläre Holzarchitektur. Das 
Museum ist mit seinem wechseln-
den Programm sowohl für Jüngere 
und Ältere, für Wälder und Urlau-
ber geeignet. Das Museum leistet 
damit auch einen Beitrag zum Er-
folg des Tourismus und der regio-
nalen Wertschöpfung. Die Raiff-
eisenbank Mittelbregenzerwald 
unterstützt das Museum gerne.

Wir verschenken an unsere Mit-
glieder 30 Freikarten für das An-
gelika-Kauffmann-Museum. Bei 
Interesse einfach in Ihrer Bank-
stelle abholen!

Mit Raiffeisen auf die 
Piste!

Anfänger im Schnee, geschickte 
Wedler und kleine Profis – beim 
Raiffeisen Skiclub Bregenzerwald 
ist jeder willkommen. Mit den Bre-
genzerwälder Raiffeisenbanken 
haben sie seit vielen Jahren einen 
Partner an der Seite.

Seit 1961 fördert der Skiclub den 
Wintersport im Bregenzerwald 
auf Alpin-, Langlauf-, Sprungski 
und Snowboards. Vor allem die 
Kinder und Schüler aus unserer 
Region finden hier eine sportliche 
Heimat. Kein Wunder, dass die 
Raiffeisenbank gerne mit anpackt. 
Bewegung im Freien, Sicherheit 
im Schnee und zahlreiche Wett-
bewerbe stehen ebenso auf dem 
Trainingsplan wie das Erleben von 
Werten, wie Teamgeist und Lei-
stung. Und das alles inmitten un-
serer wunderbaren Landschaft.

Damit die Club-Mitglieder ihrem 
Hobby nachgehen können, ist der 
Einsatz zahlreicher Ehrenamtlicher 
notwendig. Als Raiffeisenbank Mit-
telbregenzerwald unterstützen wir 
dieses Bemühen, sind Namenspa-
tron und Förderer des Vereins. Es 
freut uns, dass wir den kleineren 
und größeren Skistars im Raiffei-
sen Skiclub Bregenzerwald damit 
einen kleinen Schups auf der Piste 
geben können. Über die Plattform 
www.mit.einander.at kannst du die 
aktuelle Crowdfunding Aktion des 
Schiclub direkt unterstützen und 
leistest dabei einen wichtigen Bei-
trag für eine sinnvolle Freizeitge-
staltung für Kinder und Jugendli-
che im Bregenzwerwald.

Mitten in Andelsbuch

Sie sind Musikliebhaber, Nacht-
schwärmer oder genüsslicher 
Kaffeetrinker? Sie sind ein Gour-
met, Filmfreak oder immer auf 
der Suche nach Kreativem? Dann 
treffen Sie Ihresgleichen bestimmt 
im Jöslar in Andelsbuch. Das le-
gendäre Gasthaus ist der neue 
Kulttreff im Bregenzerwald – samt 
Kino. Die Raiffeisenbank Mittelbre-
genzerwald unterstützt den Hans 
Bach Lichtspielverein, der hier al-
len Wälder Filmfreaks Aufführun-
gen bietet.

Ein kurzer und umso intensiverer 
Umbau der alten Gaststube hat so 
viel wie nötig verändert und so viel 
wie möglich erhalten. Ein neuer 
Bartresen, neue Lichtverhältnisse 
und noch bessere Musik erwarten 
die Gäste. Die alten Möbel integ-
rieren sich perfekt in das Ambien-
te. Und der neue Garten ist die luf-
tige Erweiterung der traditionellen 
Stuben. Von Seelen über Salate 
bis zum feinen Frühstück wird für 
jeden Appetit etwas serviert.

Der Jöslar ist noch mehr! Jeden 
ersten Sonntag im Monat verwan-
delt er sich in ein Kino. Cineasten 
können damit auch im Bregenzer-
wald ihre Filmbegeisterung stillen, 
wenn der Hans Bach Lichtspiel-
verein die Leinwand ausrollt. Ein 
echtes Schmuckstück des Jöslar 
ist der antike Ladenbudel: Dort 
gibt es allerlei Handgemachtes, 
Nützliches und kreative Geschen-
kideen. Und das alles mitten in An-
delsbuch.

7www.rb.mbw.at
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Ist ein realer Gewinn trotz Niedrigzin-
sen möglich?
Derzeit ist gerade in Österreich die Inflati-
on höher als das aktuelle Zinsniveau. Da-
her wird sicher veranlagtes Geld immer 
weniger wert. Wertpapierfonds können 
– unter Berücksichtigung der höheren 
Risiken – langfristig interessante Ertrags-
möglichkeiten bieten.

Ist eine langfristige Veranlagung mit 
Fonds überhaupt möglich?
Aktieninvestments unterliegen zwar stär-
keren Schwankungen, sind aber übli-
cherweise gerade auf lange Sicht er-
tragreicher. Also bei Kursverlusten nicht 
überstürzt aussteigen, sondern die Ner-
ven bewahren.“
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VERSICHERUNG

Damit der Lebenstraum 
nicht wie eine Seifenblase platzt.

Vorsorge mit Fonds

Jeder Mensch hat einen Plan 
für sein Leben. Viele Träume 
werden im Lauf der Zeit Wirk-
lichkeit. Manchmal wirft einen 
jedoch ein unvorhersehbares 
Ereignis aus der Bahn.

Mit dem Raiffeisen Sicherheits-Check 
gewinnt jeder einen umfassenden Über-
blick, wie „sicher“ die eigenen Pläne für 
die Zukunft sind. Sebastian Meusburger 
ist Versicherungsverantwortlicher der 
Raiffeisenbank Mittelbregenzerwalt. Mit 
ihm haben wir über die Idee gesprochen.

Wofür gibt es den Sicherheits-Check 
von Raiffeisen?
Unser Ziel ist es, regelmäßig die persön-
lichen Pläne und Ziele unserer Kunden zu 
besprechen und mit den aktuellen Ver-
sicherungen abzugleichen und gegebe-
nenfalls anzupassen.

Was heißt das konkret?
Der optimale Versicherungsschutz ist so 
unterschiedlich wie die Menschen. Für 
den einen ist eine private Haftpflicht in 
ausreichender Höhe besonders wichtig, 
für andere wiederum eine Unfallver-
sicherung. Junge Menschen haben einen 

anderen Versicherungsbedarf als ältere, 
Singles einen anderen als Familien.

Aber jeder ist doch unterschiedlich. 
Kann ein pauschaler Check da weiter-
helfen?
Den Sicherheitscheck machen wir mit je-
dem unserer Kunden individuell. Gemein-
sam analysieren wir die aktuelle Ist-Situa-
tion und seine Ansprüche an die Zukunft. 
So können wir das optimale Sicherheits-
paket schnüren.

Versicherungen sind oft schwer zu 
verstehen. Mal ist man zu wenig ver-
sichert, mal hat man einen Mehrfach-
schutz?
Es geht vielen so – doch wir können hel-
fen! Wo existieren bedrohliche Versiche-
rungslücken, wo aber kann man sich wie-

Die Versicherung 
von der Stange 
wirkt nicht.
Sebastian Meusburger
Versicherungsverantwortlicher der 
Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald

derum was ersparen. Diese Zeit nehmen 
wir uns gerne und werden alle Details zu 
den Versicherungen fair und verständlich 
erklären. 
Wer daher vom Sicherheits-Check nach 
Hause geht, ist nicht nur bestens ge-
schützt, er weiß über seine Versiche-
rungen auch ganz genau Bescheid.

Viele haben noch Berührungs-
ängste mit dieser Veranla-
gungsmethode. Christian 
Bereuter erzählt im Interview 
was Fonds eigentlich sind und 
wie sie funktionieren.

Was ist ein Fonds?
Ein Fonds funktioniert im Prinzip wie ein 
großer Topf, in dem viele unterschiedliche 
Werte – wie zum Beispiel Aktien, Anleihen 
oder Währungen – zusammenkommen. 
Durch diese breite Streuung werden das 
Risiko und die Ertragschance so gut wie 
möglich verteilt, wobei Kapitalverluste 
nicht gänzlich ausgeschlossen werden 
können.

Wie finde ich den passenden Fonds für 
mich?
Unter Berücksichtigung Ihrer Ertragser-
wartung und Ihres persönlichen Risiko-
profils können Sie gemeinsam mit Ihrem 
Berater aus der breiten Fondspalette von 
Raiffeisen den passenden Fonds auswäh-
len. 

VERANLAGUNG

Christian Bereuter, EFA®
Fondsexperte der 
Raiffeisenbank Mittelbregenzerwald


